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Text 

Rehabilitation 

§ 5a. (1) Hilfe nach § 2 Z. 4 bis 6 ist, wenn hiefür nicht durch den zuständigen Träger der 
Sozialversicherung gesetzliche Vorsorge getroffen wurde, für Körperverletzungen und 
Gesundheitsschädigungen im Sinne des § 1 Abs. 2 oder dann zu leisten, wenn der Beschädigte infolge 
einer Handlung im Sinne des § 1 Abs. 2 eine zumutbare Beschäftigung, die den 
krankenversicherungsrechtlichen Schutz gewährleistet, nicht mehr ausüben kann. 

(2) Die Hilfe nach § 2 Z. 4 bis 6 gebührt unter den Voraussetzungen und in dem Umfang, in dem sie 
einem Versicherten oder Bezieher einer Pension aus einem Versicherungsfall der geminderten 
Arbeitsfähigkeit im Sinne des § 300 des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes 1955 gegenüber dem 
Pensionsversicherungsträger zusteht. 

(3) Das Landesinvalidenamt kann die Durchführung der Maßnahmen der Rehabilitation der 
Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter gegen Ersatz der ausgewiesenen tatsächlichen Kosten und 
eines entsprechenden Anteiles an den Verwaltungskosten übertragen, wenn dies zur rascheren und 
ökonomischeren Hilfeleistung zweckmäßig ist. 

(4) Der Bund kann unter Bedachtnahme auf die Zahl der in Betracht kommenden Fälle und auf die 
Höhe der durchschnittlichen Kosten der in diesen Fällen gewährten medizinischen, beruflichen und 
sozialen Maßnahmen der Rehabilitation mit der Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter die Zahlung 
jährlicher Pauschbeträge als Kostenersatz vereinbaren. 
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